
tität ein für allemal ruht und welche — sollten sie doch einmal Risse zeigen—
lediglich verstärkt und neu gestrichen werden müssten. Vielmehr ist die
nationale Identität ein zwar beständiges, in ihrem Inhalt und ihrer Bedeu-
tung aber unruhiges und sich ständig bewegendes Phänomen, das sich immer
wieder andere Eck- und Orientierungspunkte suchen muss, um in einer sich
wandelnden Welt bestehen zu können.

Die nationale Identität Liechtensteins im Spannungsfeld zwischen
Individualisierung und Globalisierung

Diese Erkenntnis erschwert natürlich eine langfristige Einschätzung von
Inhalt und Bedeutung der nationalen Identität Liechtensteins. Dies insbe-
sondere auch deshalb, weil Liechtenstein inmitten einer Phase des Um-
bruchs steht. Damit ist einerseits der rasante wirtschaftliche Aufschwung
der letzten Jahre beziehungsweise Jahrzehnte gemeint und andererseits
die politische Neuorientierung weg von den traditionellen Bindungen zur
Schweiz hin zu Europa. In diesem Zusammenhang sind es vor allem zwei
Entwicklungen, welche die nationale Identität prägen beziehungsweise in
gewissem Sinne bedrängen oder bedrohen: die fortschreitende Individualisierung
zum einen und die Globalisierung beziehungsweise Europäisierung zum
anderen.
Mit Individualisierung meine ich, dass in Liechtenstein der steigende Wohl-
stand, die grössere Mobilität und das Bevölkerungswachstum dazu führt,
dass die einzelnen immer weniger aufeinander angewiesen und immer weni-
ger bereit sind, eine Leistung für das Gemeinwesen zu ‚erbringen. Das
Verantwortungsbewusstsein gegenüber der Gemeinschaft sinkt und damit
auch die Identifikation mit der liechtensteinischen Gesellschaft. Die kollek-
tiven Interessen stehen hinter den individuellen Interessen zurück, und der
Gemeinsinn beziehungsweise die nationale Identität verliert an Bedeutung.
Auch die Globalisierung oder Europäisierung bedrängt die nationale Identi-
tät. Mit dem Beitritt zum EWR erhöht sich von europäischer Seite her der
Integrationsdruck auf Liechtenstein, und der liechtensteinischen Identität
wird eine europäische Identität gegenübergestellt. Hinzu kommt der freie
Personen- und Kapitalverkehr mit Auswirkungen auf den Arbeits- und den
Bodenmarkt beziehungsweise auf Bevölkerungswachstum und Raumpla-
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